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Ort: Mensa des Gottfried-Keller-Gymnasium
Beginn: 19.00 Uhr
Ende: 22.10 Uhr
Leitung: Herr Kreitmeyer

Herr Nogossek [ab TOP 3]
Anwesende: Siehe Anwesenheitsliste – 20 von 32 Elternvertreter/innen

Schulleitung: Herr Kreitmeyer, Herr Kany
Lehrervertreter/in: Herr Achterberg (Frau Ratering entsch.)
Schülervertreter/in: Moritz Heine
Protokoll: Frau Jakschies

TOPs 1 Begrüßung
2 Wahlen
3 Übernahme der Sitzung durch die neuen Elternsprecher
4 Beginn Ganztagsgymnasium (Schulleitung)
5 Jahresübersicht Schulleitung (Schulleitung)
6 Verschiedenes

TOP 1 Begrüßung
Herr Kreitmeyer begrüßte die anwesenden Mitglieder der GEV sowie einen Gast aus der
Elternschaft und stellte fest, dass bis auf eine Klasse alle Klassen vertreten sind.

TOP 2 Wahlen

Herr Kany führte die Wahl als Wahlleiter durch. Es wurde einvernehmlich auf eine geheime
Wahl verzichtet, so dass alle Wahlvorgänge durch Handzeichen durchgeführt wurden.

GEV (§ 90 Absatz 2 Ziffer 1 des Schulgesetzes)

Funktion Namen Wahlergebnis (ggf.:) Prozedere
Vorsitz Herr Nogossek Ja Stimmen: 19

Enthaltungen: 01
Nein Stimmen: 00

Stellvertreter/innen Frau Jahrmarkt
Frau Jakschies
Herr Koch

Ja Stimmen: 19
Enthaltungen: 01

Nein Stimmen: 00 Abstimmung »en bloc«
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Schulkonferenz (§ 90 Absatz 2 Ziffer 2 des Schulgesetzes)

Funktion Namen Wahlergebnis (ggf.:) Prozedere
Elternvertreter/innen Herr Fischer

Frau Jakschies
Herr Koch
Herr Nogossek

Ja Stimmen: 18
Enthaltungen: 02

Nein Stimmen: 00

Stellvertreter/innen Her Heine
Frau Schindler
Herr Schudack
Herr Stoll

Ja Stimmen: 19
Enthaltungen: 01

Nein Stimmen: 00

Abstimmung »en bloc

Abstimmung »en bloc

beratendes Mitglied
mit Migrations-
hintergrund

Die GEV behält sich ggfs.
einen Vorschlag an die

Schulkonferenz vor.

Bezirkselternausschuss (BEA) (§ 90 Absatz 2 Ziffer 3 des Schulgesetzes)

Funktion Namen Wahlergebnis (ggf.:) Prozedere
Herr Nogossek
Herr Stoll

Stellvertreter/innen Frau Jahrmarkt
Herr Glasenapp

Ja Stimmen: 19
Enthaltungen: 01

Nein Stimmen: 00

Ja Stimmen: 20
Enthaltungen: 00

Nein Stimmen: 00

Abstimmung »en bloc«

Abstimmung »en bloc

Gesamtkonferenz (§ 90 Absatz 2 Ziffer 4 des Schulgesetzes)

Funktion Namen Wahlergebnis (ggf.:) Prozedere
beratende
Mitglieder

Herr Janßen
Frau Hengst

Ja Stimmen: 20
Enthaltungen: 00

Nein Stimmen: 00

Stellvertretende -----------------

Abstimmung »en bloc«

Gesamtschülervertretung (§ 90 Absatz 2 Ziffer 4 des Schulgesetzes)

Funktion Namen Wahlergebnis (ggf.:) Prozedere
Elternvertreter/innen -----------------------
Stellvertretende -----------------------
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Elternvertreter/innen in den Fachkonferenzen

Fachkonferenz Namen Wahlergebnis Prozedere
Deutsch Frau Jahrmarkt
Gesellschaftswissenschaften
(Geschichte/Erdkunde/PW)

Frau Hengst

Englisch Frau Lidani
Französisch Frau Lidani
Spanisch Frau Großmann
Mathematik Frau Hengst
Physik offen
Chemie offen
Biologie offen
Kunst offen
Musik Herr Glasenapp
Sport Frau Großmann
Ethik/Philosophie Frau Jahrmarkt

Ja Stimmen: 20
Enthaltungen: 00

Nein Stimmen: 00

Abstimmung »en bloc«

In den Fachkonferenzen sind noch Positionen unbesetzt. Daher soll der Punkt „Nachwahl für
die Fachkonferenzen“ auf die Tagesordnung der nächsten GEV-Sitzung genommen werden.
Auch für die Gesamtschülervertretung kann eine Nachwahl durchgeführt werden.

TOP 3 Übernahme der Sitzung durch die neuen Elternsprecher

Herr Nogossek übernahm die Sitzungsleitung und wies darauf hin, dass alle Sitzungstermine
und Informationen auf der Homepage der GKS zu finden sind. Ebenso ist dort ein Link zum
BEA Charlottenburg zu finden.

TOP 4 Beginn Ganztagsgymnasium (Schulleitung)

Herr Kreitmeyer erläuterte die wesentlichen Neuerungen des laufenden Schuljahres.

• Einweihung des Mediothek
Die Mediothek ist am 10. 9. 2010 unter Beteiligung von Verteter/innen des Bezirksamtes,
der Schulaufsicht, einer SPD Abgeordneten, der Lehrer-, Eltern- und Schülervertretungen
sowie einiger Schulleitern und weiteren Gästen eingeweiht worden. Zur Nutzung des
Mediothek müssen erst Erfahrungswerte gesammelt werden. Diese werden in das ler-
nende System des Ganztagsbetriebes einbezogen.

• Nutzung des benachbarten Jugendzentrums
Durch Kooperation stehen der Schule die Räume des benachbarten Jugendzentrums zur
Verfügung, der von den Schülerinnen und Schülern der GKS genutzt werden kann.

• Büro der Sozialarbeiterin
Der Umbau des Büros für die Sozialstation der Sozialarbeiterin ist abgeschlossen, so
dass die eingestellte Sozialarbeiterin Frau Schmidt dieses bereits nutzen kann.

• AG –Angebote
Die AG Angebote werden gut angenommen, können aber wegen der knappen Ausstat-
tung nur von den am Ganztagsbetrieb teilnehmenden Klassen genutzt werden.

• Schulhof
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Der Schulhof wird bis zum Jahresende fertig gepflastert sein. Die erste Hälfte des Schul-
hofes wird voraussichtlich nach den Herbstferien baulich abgenommen und dann wieder
zugänglich sein

• Schattenseite Lehrerausstattung
Die Lehrerausstattung beträgt einschließlich der zusätzlich bewilligten, aber noch nicht
besetzten Lehrerstellen 95,6 %. Damit ist der Ganztagsbetrieb nur mit größter Anstren-
gung knapp zu bewältigen.

• Beschluss des GEV zur Lehrerausstattung

Die Vertreter/innen der GEV zeigten sich entsetzt über die Lehrerausstattung an der GKS
und fasste einstimmig, insbesondere auch im Hinblick auf ein dauerhaft erfolgreiches
Gymnasium im Ganztagsbetrieb, folgenden Beschluss:

Angesichts einer Lehrerausstattung von derzeit 89,7 % fordert die GEV der GKS,
dass die Schulleitung in die Lage versetzt wird, den Ganztagsbetrieb auf Dauer
ordnungsgemäß durchzuführen und die Schulaufsicht
a) die Schulleitung bei der schwierigen Besetzung der bewilligten zwei Lehrerstel-

len aktiv und tatkräftig unterstützt sowie
b) eine auch nach erfolgreicher Stellenbesetzung immer noch existierende dauer-

hafte Unterausstattung von 95,6 % nicht zulässt, sondern über bereits bewilligte
Einstellungen hinaus die Unterausstattung durch weitere Neueinstellungen ent-
schieden beseitigt.

TOP 5 Jahresübersicht (Schulleitung)

• Studientag
Der am 10.9.20 schulintern durchgeführte Studientag hatte die Verzahnung des Fach-
unterrichts mit den Studienzeiten im Ganztagsbetrieb zum Thema. Das Grundkonzept
wurde den derzeit noch nicht am Ganztagsbetrieb beteiligtem Kollegium vorgestellt. Dis-
kutiert und erarbeitet wurde insbesondere die Aufgabenstruktur der verschiedenen Fä-
cher, die in der Studienzeit vermittelt werden sollen. Das Führen des Studienbuches ist
im Einzelnen noch in der Diskussion. Eine erste Auswertung erfolgt nach den Herbstfe-
rien.

• 21.01.2011 Tag der offenen Tag

• Werbekampagne für das nächste Schuljahr
Im nächsten Schuljahr ist die Vergabe der Gymnasialplätze nicht mehr an das Einzugs-
gebiet gebunden. Daher soll auch bezirksübergreifend Werbung für die Schule gemacht
werden. Ein Team von Lehrern und Elternvertreter/innen werden an interessierten
Grundschulen die GKS vorstellen.

TOP 6 Verschiedenes

• Die Anwesenden erklärten sich einverstanden, dass die E-Mailadressen gegensei-
tig zur Verfügung gestellt werden. Das Einverständnis der Elternvertreter/innen, die
nicht an der Sitzung teilnahmen, ist noch einzuholen.

• Der Schülerraum im Erdgeschoss steht den Schüler/innen ab der 10 Klasse zur Ver-
fügung. Auch der Raum 202 kann in Freistunden zur Verfügung gestellt werden,
wenn Verantwortliche für eine ordentliche Nutzung und das Auf- und Abschließen
benannt werden.
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• Schweigemarsch und Gedenkveranstaltung in Erinnerung an die Pogromnacht
Am Dienstag, den 9.11.08 finden ab 16:30 traditionell der Schweigemarsch und die
Gedenkveranstaltung in Erinnerung an die Pogromnacht 1938 statt. Treffpunkt ist an
der Erdener Straße/Ecke Königsallee in Berlin-Grunewald (gegenüber dem Rathenau-
Gedenkstein). Der Marsch führt durch die Erdener und Trabener Straße zum Mahnmal
„Gleis 17“ am S-Bahnhof Grunewald, das an die Deportationszüge erinnert, die von hier
aus mehr als 50.000 jüdische Mitmenschen in die nationalsozialistischen Vernichtungsla-
ger transportiert haben, und endet dort mit einer Kundgebung (mit Zeitzeugen!).

Jakschies


